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800 Jahre Mansfelder Bergbautradition I 
MANSFELD - Die Geschichte des Berg- und Hüttenwesens 
Rudolf Mirsch 
ln Vorbereitung auf das Jubiläum 800 
Jahre Bergbautradttron rm Mansfelder 
Land wurde im \1cmsfeld-Echo zum 
Berg- und Hüttenwesen. zu besonderen 
Ereignissen und zu herausragenden Per­
sönlichkeiten regelmäßig berichtet. 
Seit etwa drei Jahren haben etwa 20 
Mitglieder des Vereins der Mansfelder 
Berg- und Hüttenleute daran gearbei­
tet. eine umfassende und abschließende 
Darstellung und Würdtgung dieses für 
die Mansfelder Regton so bedeutenden 
I ndustnezweiges zu schrcrbcn. Dabei 
sollten besonders Probleme und Lei­
stungen der letLtcn JahrLehnte Beach­
tung finden. die btsher aus unterschied­
lieben Gründen kaum oder noch nie 
einer breiten Öffentlichkeit bekannt 
gemacht wurden. Trotz der selbst aufer­
legten finschrankungcn tm Umfang der 
Darstellung und auf Verzicht der Wür­
digung der Leistungen noch lebender 
Einzelpersonen entstand em Werk von 
etwa 600 Seiten. rerch bebildert und 
soweit es für möglich und erforderlich 
gehalten wurde. auch mit Grafiken und 
Schaubildern versehen. Zur Eröff­
nungsveranstaltung am 5. Dezember in 
Ilettstedt wird es der Öffentlichkeit vor­
gesteHt und zum Verkauf angeboten 
werden. 
Tm ersten Hauptteil des Buches wird in 
sehr kont:entrierter Darstellung ein 
Überblick 1ur Lagerstätte. LUr Geolo­
gie. Tektonik. Hvdrogcologie und Gas­
fiihrung der Lagerstätte. zur Mineralisa­
tion. zur Metallführung und zu den Fos­
stlfunden gegeben Wichtige geologi­
sche Kenndaten des Er1es sind in über­
sichtlichen Tabellen eingefügt. Über 
zwanzig Abbildungen ausgewählt schö­
ner Stufen von Erz· und Sekundärmine­
ralien. aber auch Fotos von bekannten 
und s~lt~nen Fossilien ergänzen den 
Text in hervorragender Weise. Der 
zweite llauptabschnitt beginnt mit einer 
gewollt knappen Darstellung des Berg­
baus auf K upferschiefer •on den Anfän­
gen bis /Um Anfang des 20. Jahrhun­
derts, da diese bereits aus mehreren 
umfangreichen Veröffentlichungen als 
allgemein bekannt vorausgesetzt wer­
den kann. Ausfuhrlieh folgt eine 

Beschretbung der '"eiteren Entwicklung 
des Bergbaues b1s zur Sttlllegung. 
Besondere Ben.id.sichtigung fanden die 
Probleme der Verlagerung des Berg­
baus aus der Mansfelder Mulde in das 
Sangerhäuser Revier tn den Jahren 1951 
- 1961 und der Aufschluß neuer Baufel­
der. Auch die erkundete. aber nicht 
erschlossene Kupfererzlagerstätte 
Spremberg wurde kurz mit behandelt. 
Die Darstellung der tcchntschen Ent­
wicklung konzentriert sich schwer­
punktmäßig auf das 20. Jahrhundert. da 
auch unser Wissen zum Altbergbau in 
vielen Veröffentltchungen beschrieben 
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,.,urde und kaum Neues hinzuzufügen 
war. In Literaturangaben '' ird darauf 
\'erwiesen. Gründlich behandelt wird 
die letLte Abbauperiode mtt den vrelfa­
chen Bestrebungt:n LUr Mechanisierung 
der körperlich schweren und unter 
Zwangshaltung durchzuführenden 
Gewinnungsarbeiten. Neben dem 
Abbau finden auch d1e Gruben- und 
Schachtförderung, der Materialtrans­
port und die Personcnfahrung 
gebührend Berücksichtigung. Ein wich­
tiges Kapitel btldcn Angaben zu Was­
serzuflOssen in den Gruben und ihre 
Beherrschung. Da~ Probll.'m .. SaiLigcr 
See". ausgewählte Wasserkatastrophen 
im Mausfelder Gebiet und dtc Wasser­
problematik im Raum Sangerhausen 
finden angemes enc Berücksichtigung. 

Dem Markscheide­
\\CScn. den Berg­
bauhalden. der 
Erzaufbereitung 
und dem innerbe 
triebltchen Trans­
port (Schacht- Hüt­
te) ~;md besondere 
Abschnlltc gewid­
met. Nach notwen­
digen Bemerkun­
gen zur Flutung der 
Grubenbaue, der 
VerfUIIung der 
Schächte und der 
Maßnahmen 1ur 

Jubiläumsmedaille in Silber und Kupfer 
Anläßlich des 800jährigcn Jubiläums 
kam eine Jubiläums-Medaille zur Auf­
taktveranstaltung am 5. Dezember 99 
zum VerkauL Es handelt sich bierbei 
um eine streng limitierte Editions­
Auflage in deutscher Prägung: 800 
Gedenk-Medaillen in Feinsilber sowie 
2000 Gedenkmedaille rn Kupfer mit 
einem Durchmesser von 35 mm und 

einem Ge\\icht von ca. 15 g. Diese 
Medaillen können im Mansfcld-Muse­
um. im Etsleber Stadtschloß. der 
MKM. den Stadttnformationen von 
Hettstedt. Sangl.:rhauscn und l::.tsleben 
sowie zu den Großveranstaltungen in 
Eisleben und Sangerhausen und an 
weiteren Stellen käuflich emorben 
werden. 

Verwahrung schließt das Kapitel Berg­
bau mit einer Produktionsbilan1 ab. 
Viele bisher noch nicht veröffentltchte 
Fotos, Grafiken und Kopien von Ori­
ginaldokumenten (z. B. des Fernschrei­
bens vom 26.06.1990 zur Einstellung des 
Kupferschieferbergbaus) ergänzen den 
Text. 
Der lll. Hauptteil behandelt erstmalig 
ausführlich die schwierigen und Oberaus 
kompltzierten Probleme des Hüttenwe­
sens. Nach Darstellung der Möglichket­
ten und Voraussetzungen zur Verhüt­
tung des Kupferschtefers wird sehr 
gründlich die Hüttentechntk sctt der 
Frühzeit der Metallgewinnung in unse­
rer Region behandelt. Neben der aus­
führheben Erläuterung der Probleme 
bei der Gewinnung der Schwerpunkt­
metalle Kupfer und Silber durch die in 
Theone und Praxrs geübten Fachauto­
ren sind spezielle Kapitel zur Arbeit der 
\\ tchttgsten Rohhüttenbetriebc. zur 
Elektrolyse und zur Edelmetallgewin­
nung. zur Sekundärkupferverarbeitung 
und zu den von den Hottenbetrieben 
\'Crursachten Umweltschaden bc!>on­
ders lt:~eru;wert. D1e eingefügten Über· 
sichten. z. B. zu den Stlbergcwinnungs­
verfahren seit et\\ a 1430 und die seit 
dem 16. Jahrhundert verwendeten 
Arten der Schachtöfen mit den wtchtig­
sten Parametern werden •on \Ieien 
interessierten Lesern besonders 
gcschatzt werden. da sie auch dem 
Nicht-Metallurgen einen schnellen Ein­
blick in die sonst komplizierten metall­
urgischen Vorgänge ermöglichen. 
Im lV. Hauptteil folgt eine Darstellung 
der technischen Dtenste und ihre 
Bedeutung für die Kupferproduktion in 
den letzten Jahrzehnten mtt der Würdi· 
gung der Bereiche Transportbetricb. der 
Energieversorgung. Nachrichtentech-­
nik. 1\ taschinen-. Elektro- und ßaube­
triebc. 
Berücksichtigung finden auch die 
Berufsausbildung. der RatiunnJi,ie­
rungsmutelbau und andere ßcrckhc. 
Abschließend '" ird ein knapper 
Überblick über die Bestrctmngcn und 
Ergebnisse der Prh·atisierung und Ent­
\\tCklung ausgegliederter Betriebe nach 
der \\ende gegeben. 
Der \ . Hauptabschnitt behandelt die 
sozialen Verhältnisse ab 1921: die Grün-

Eine Schrift zum Fest 
Pünktlich zur Auftaktveranstaltung der 
800-Jahr-Feier in Hettstedt erschten dte 
vom Landkreis Mansfelder herausgege 
bcnen Festschrift. Auf ca. 120 Serten bie­
tet sie. nach einem gemeinsamen 
Grußwort der Landräte der Kreise Mans­
Ceider Laod und Sangerhausen. eine 
Beschreibung der Jubiläumsveranstal­
tung von 1900 und 1950. 5 Einlelbeilrä­
gen, in denen die geologischen Vorall!)sct-
7ungen und die Geschichte des Kupfer­
schteferbergbaus und Hüttenw~sens im 
Mansfelder Land und Sangerhäuser 
Revier dargestellt und weitere 7 Beiträge 
zu den unterschiedlichsten Themen. 
Als Titelfoto wurde die Porträtaufnahme 
cmcs JUngen. etwa 16 Jahre alten Berg­
arbeiters gewählt. dessen Namen und 
wetteres Schicksal bisher nicht tn Erfah­
rung zu bnngen waren. Das Porträt nur­
de im Sep. 1949 im .,Mansfeld-Echo" im 
Zusammenhang 011t einem Art1kel ?um 
10. Jahrestag des Ausbruchs des 2. Welt-
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dung der Mansfeld AG. über die des 
VEB Mnnsfeld Kombinat Wilhelm 
Pieck bis zu den ersten Nach-Wende­
Entwicklungen. Interessant sind bisher 
nicht veröffentlichte Strukturen und 
Kopien von Onginaldokumenten aus 
diesem Zeitraum. 
brc;tmalig wtrd im Hauptabschnitt VI. 
nach emer aussagekräftigen Charakteri­
stik des kapnalistischen Großunterneh­
mens und über das ~achkriegsdtlemma 
emL sehr gri.indltche wirtschaftliche 
Wertung der Bergbau- und Hüttenpro­
duktion als Staatsaufgabe der letzten 
ßet rieb-;epochc vorgelegt. Behandelt 
werden u. a. die :\larkt- und Vcrsor­
gung~funktion. die KosLencnl\nciJung. 
die Bedeutung der Nebenprodukte. 
aber auch Preise und notwendige Sub­
\Cntioncn des Staates. 
Der l lauptabschnilt VII ermöglicht 
dem Leser einen knappen Einblick in 
die vom Berg- und T Tunenwesen des 
Manskider Landes dtrekt oder indirekt 
beetnflußten kulturellen Letstungen 
und würdigt die Bedeutung in der Kul­
turgeschichte. Neben einer Auswahl aus 
d~m besonders wertvollen Erbe der 
ersten Jahrhunderte werden erstmalig 
dte kulturellen Leistungen der letzten 
vier Jahrzehnte der Kulturarbeit dieses 
T ndustrtekombinates berückstchttgt. 
Mit kurzen Bemerkungen zum Ende 
und zum Neuanfang nach 1990. msbe­
'>ondcrc mtt der Vorstellung '"ei~erer 

neu gegründeter Lnternehmen schließt 
das Buch die Geschichte eines Indu· 
"tricr ... eigc" im Mansfelder Land ab. 
der über acht Jahrhunderte dte Men­
schen und die Lan&.chaft entscheidend 
prHgtcn . 
Da' 'ehr aktuelle Werk kann allen- und 
nicht nur den geschichtlich interessier­
ten .. ~tnnsfeldern"- empfohlen werden. 
Es \\ ird noch im Dezember in den 
i\lusccn in Ei-;Jcben. Henstedt und Wet­
teirade und im Buchhandel angeboten. 
Es ist als ein sehr preiswertes Geschenk 
bec;onders geeignet. 

krieges veröffentlicht. Die Bildunter­
schrift lautet lediglich: .. Einer unser Jüng­
sten". Wer kann Angaben zu dieser Per· 
c;on auf dem Foto machen? 


